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Südkoreanisches Gericht entscheidet,
dass Luna kein Wertpapier ist: Bericht

Ein südkoreanisches Bezirksgericht hat erklärt, dass LUNA,
das native Token des Terra-Ökosystems, kein Wertpapier

ist. Das Gericht wies auch die Anträge der
Staatsanwaltschaft auf Beschlagnahme von Grundstücken
des in Singapur ansässigen Mitbegründers von Terraform

Labs, Shin Hyun-Seong, zurück und verhaftete ihn
zusammen mit anderen Führungskräften des in Singapur
ansässigen Projekts. LUNA ist kein Sicherheitstoken Das

Südbezirksgericht von Seoul stellte kategorisch fest, dass
LUNA laut einem Bericht des lokalen Medienunternehmens

ilyo vom 24. April nicht als Wertpapier angesehen wird.
Das Gericht sagte in seiner Entscheidung: „Es ist schwierig,

LUNA zu sehen Coin als durch das Kapitalmarktgesetz
reguliertes Finanzanlageprodukt.“ Unterdessen ist das
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Das Gericht wies auch die Anträge der Staatsanwaltschaft auf
Beschlagnahme von Grundstücken des in Singapur ansässigen
Mitbegründers von Terraform Labs, Shin Hyun-Seong, zurück
und verhaftete ihn zusammen mit anderen Führungskräften des
in Singapur ansässigen Projekts.

LUNA ist kein Sicherheitstoken

Das Südbezirksgericht von Seoul stellte kategorisch fest, dass
LUNA laut einem Bericht des lokalen Medienunternehmens ilyo
vom 24. April nicht als Wertpapier angesehen wird. Das Gericht
sagte in seiner Entscheidung: „Es ist schwierig, LUNA zu sehen
Coin als durch das Kapitalmarktgesetz reguliertes
Finanzanlageprodukt.“

Unterdessen ist das jüngste Urteil insofern bemerkenswert, als
andere Gerichte nicht klar waren, ob Luna ein Wertpapier-Token
ist oder nicht.

Außerdem lehnte das Gericht mehrere Anträge von
Staatsanwälten ab, einen Haftbefehl gegen den Mitbegründer
des Terraform Lab und andere Führungskräfte auszustellen, wie
Shins Anwalt erklärte. Darüber hinaus wies das
Südbezirksgericht in Seoul die Ansprüche der Staatsanwaltschaft
auf Beschlagnahme von Shins Eigentum zurück und erklärte,
dass „es schwer zu erkennen ist, dass es sich bei dem
beanstandeten Eigentum um Eigentum handelt, das durch eine
Straftat erworben wurde, oder um einen daraus abgeleiteten
Vermögenswert.“

Wie bereits berichtet von CryptoPotatoder Mitbegründer von
Terraform Labs, erschien zum Verhör vor dem Bezirksgericht
Seoul bezüglich seiner Beteiligung am Zusammenbruch von
LUNA und der algorithmischen Stablecoin UST, die zu Verlusten
in Höhe von 40 Milliarden US-Dollar für die Benutzer führte.

Nach Angaben der südkoreanischen Behörden soll Shin neben
anderen Straftaten gegen das Kapitalmarktgesetz und das



Gesetz über elektronische Finanztransaktionen verstoßen
haben. Der ehemalige Manager behauptete jedoch, er habe
Terraform Labs zwei Jahre vor dem Zusammenbruch von
LUNA/UST im Jahr 2022 verlassen.

Machen Sie Kwons Schicksal unentschieden

Während LUNA laut dem südkoreanischen Bezirksgericht nicht
als Wertpapier angesehen wird, haben Aufsichtsbehörden in den
Vereinigten Staaten Terraform Labs und den Mitbegründer Do
Kwon wegen Verletzung von Wertpapieren verklagt. Wie in einer
Klage der Securities Exchange Commission (SEC) angegeben,
haben beide Parteien nicht registrierte Wertpapiere über Krypto
angeboten und verkauft.

Do Kwon hingegen, der Berichten zufolge den Behörden
entgangen ist, wurde in Montenegro festgenommen. Es gab
auch Berichte, dass Kwon vor dem Absturz von Terra ungefähr 7
Millionen US-Dollar an eine Anwaltskanzlei überwiesen hatte.
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